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Wie geht es weiter?
Es wird weiterhin versucht, Möglich-
keiten zu finden, den Verbrauch der 
Kirche auf den Stand von vor 2003 
zu bringen.
Seit 2008 werden die Verbrauchsda-
ten (Heizenergie, Strom & Wasser) 
aller Gebäude der Oberesslinger Ge-
meinde in der Regel monatlich er-
fasst. Hierdurch wird die Vorausset-
zung geschaffen, Einsparpotenti

ale zu erkennen und durchgeführte 
Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit 
hin zu beurteilen.
Wenn Sie Ideen haben oder beim 
Energie- und Wassersparen der Kir-
chengemeinde Oberesslingen mit-
helfen möchten, können Sie gerne 
Kontakt mit mir aufnehmen.

Thomas Janssen, 
Tel. 316 45 44

Jahr	 Heizkosten	 Heizkosten	 Heizkosten real 
	 real	 witterungsbereinigt	 ohne Maßnahmen 
			   (geschätzt)

2004	 3.357,46€	 3.415,22€	
2005	 3.811,71€	 3.866,89€	
2006	 5.304,98€	 5.610,41€	
2007	 3.661,28€	 4.152,97€	 4.600,-€
2008	 3.395,36€	 3.629,39€	 5.745,-€

Am Dienstag, den 22. Juli 2009 treffen wir uns um 9.00 Uhr zur Abfahrt 
in den Lerchenäckern. Abfahrt 9.05 Uhr Steinhalde. Um 10.00 Uhr werden 
wir zu einer Führung auf der Karlshöhe erwartet. Sie sieht sich als Diakoni-
sche Einrichtung für hilfsbedürftige Menschen. Begrüßung und Einführung 
in der Kirche mit anschließendem Rundgang.

Gemeindeausflugder Martinskirche

Anmeldung bitte in der ersten Juliwoche, 
szwecks Preiskalkulation, im Pfarramt, Tel.: 31 23 60 oder 
telefonisch Anmeldung bei Inge Schlienz Tel.: 314289
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Die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Esslingen
& die LAZI Akademie l Internationale Schule 

für Film, Medien und Gestaltung

präsentieren 

in festlichem Ambiente

die Premiere des Dokumentarfi lms

„Abschied und Chance“

am Donnerstag, 23. Juli 2009 20Uhr
Dick Areal, Kollwitzstr.1 73728 Esslingen

Eintritt frei

Die Filmcrew ist anwesend 
und plaudert aus dem Nähkästchen ihrer Filmwerk-

statt
Außerdem wird die inhaltliche Konzeption für

das neue Evangelische Gartenstadthaus vorgestellt
Sekt und Häppchen werden gereicht

Voranmeldung erbeten
Pfarramt Gartenstadtkirche

Pfostenackerweg 21
73739 Esslingen

Tel. 0711 – 312317
Pfarramt.oberesslingen.gartenstadtkirche@elk-wue.de
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„Dann haben wir einfach die Sam-
meltassen genommen....“ erzählte 
mir Frau Schweppenheuser. Unser 
Thema war der Frauentreff, der we-
gen des Neubaus im Pfostenacker-
weg vorübergehend ein neues Do-
mizil brauchte. Der Weg ins Ertinger-
haus war für einige Teilnehmerinnen 
beschwerlich und da war dann die 
Idee, sich im Haus von Frau Schwep-
penheuser zu treffen. Es gab auch 
Bedenken: Ist auch genug Platz? 
Was ist mit den Liederbüchern? - 
Gibt es genügend Geschirr? Aber 
da waren ja die Sammeltassen. Ich 
wollte gerne einmal dabei sein und 
Frau Schweppenheuser lud mich 
ein. Es verging einige Zeit , doch am 
30. April hat es dann geklappt. Als 
ich ankam waren die Damen schon 
um den großen Tisch versammelt, 
ein zweiter kleinerer Tisch bot noch 
Platz . Aufmerksam gedeckt waren 
beide mit besagten Sammeltassen, 
Hefezopf, Marmelade. Es waren Lied-
blätter vorbereitet und ich stimm-
te gerne ein in „Himmel, Erde, Luft 
und Meer zeugen von des Schöpfers 
Ehr“... begleitet von Frau Sassen-
scheidt auf dem Akkordeon. Singen, 

so erfuhr ich, ist fester Bestandteil 
des Frauentreffs. Dann wurde es in-
teressant. Wir hörten von Lydia, der 
Purpurhändlerin aus dem neuen Tes-
tament, die von Paulus als die erste 
Christin in Europa getauft wurde. 
Das Referat von Frau Sassenscheidt  
schilderte uns diese gottesfürchtige 
Frau und die Umstände, in der sie 
lebte, sehr anschaulich. Nicht nur 
Lydia, sondern auch die Menschen, 
die mit ihr in Hausgemeinschaft leb-
ten, ließen sich taufen. Diese Haus-
gemeinschaften waren sehr wichtig  
für die ersten Christen, erläuterte 
Frau Sassenscheidt. Offene Häuser, 
die auch wandernde Prediger auf-
nahmen. Häuser, die Zuflucht gaben 
- erst später zogen die Christen in 
Gemeinderäume, beteten in Syna-
gogen, Basiliken, Kathedralen und 
Kirchen.
Wie einladend auch heute ein pri-
vates Haus für eine Gruppe in der 
Gemeinde sein kann, das habe ich 
in der Landhausstraße erfahren. Der 
Frauentreff wurde seinerzeit von 

Frauentreff in der Gartenstadt
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Frau Kohnke ins Leben gerufen, wäh-
rend ihr Mann Pfarrer an der Garten-
stadtkirche war. Frau Sassenscheidt 
gestand, dass sie es sich zunächst 
nicht zugetraut hätte, den Kreis wei-
terzuführen. Aber sie hat sich der 
Aufgabe gestellt und nimmt sie jetzt 
mit großer Freude wahr. Nach einem 
weiteren Lied und einer guten Tasse 
Kaffee, gestärkt mit einem Stück He-
fekranz musste ich mich verabschie-
den. Die Damen bereiteten sich der-
weil auf die Spiele vor, die jetzt an 
der Reihe waren. Ich habe mir vorge-

nommen, 
wiederzu-
kommen. 
Hoffent-

lich wird 
es den Frauentreff 
bei meinem Eintritt ins Ren-
tenalter auch noch geben - dann 
vielleicht im neuen Gartenstadthaus 
- oder weiterhin in der Landhausst-
rasse?

Helga Baumann

Was mich anbelangt, so bin ich un-
serem Herrn Pfarrer Dr. Bauer sehr 
dankbar, dass er die von seinem Vor-
gänger geübte Praxis der Bildung ei-
ner Kettenverbindung durch die Ge-
meindeglieder als gute Tradition im 
Anschluß an das Abendmahl ganz 
selbstverständlich fortgesetzt hat.
Daß die Gemeindeglieder ihre Zu-
gehörigkeit zu einer Gliederkette 
tatkräftig und symbolträchtig be-
kunden, ist für mich eine erfreulich 
gute Geste, der ich gerne Folge leis-
te, denn wir sind doch Brüder und 
Schwestern in unserem HERRN.
Und wenn mich ein Gemeindeglied 
beim Friedensgruß duzt, so gestatte 
ich ihm das von Herzen gern, auch 
wenn ich ihn überhaupt nicht ken-
ne. Oft ist es doch auch ein erster 
Schritt zu einer Versöhnung. Auch 

erfreut mich ein Händedruck eines 
Mitchristen. Beides beweist und 
bekräftigt mir doch, dass wir eine 
zusammengehörige Gemeinschaft 
gleichgesinnter Christen sind, de-
nen von ihrem HERRN und Meister 
gesagt ist: „Dienet einander, ein je-
der mit der Gabe die er empfangen 
hat.“
Wer anders denkt und empfindet, 
den will ich nicht umkrempeln, son-
dern nur anregen, eventuell umzu-
denken, denn eine Kette besteht 
nun eben mal aus Gliedern, die sich 
gegenseitig festhalten und eine Ket-
te, gebildet durch Gemeindeglie-
der, halte ich für ein gutes Gemein-
schaftssymbol, das es wert ist unver-
ändert fortgeführt und gepflegt zu 
werden.

Ernst Schmid  

Leserstimme zu 
„Gottesdienst mit Anfassen“
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Wichtige Adressen     und Telefonnummern

Evangelische Kirchengemeinde Oberesslingen
Pfarrämter:
Gartenstadt-Sirnau Martinskirche Versöhnungskirche

Pfarrerin Margret Remppis
Pfostenackerweg 21
Tel.: 31 23 17
Fax 310 50 13
e-mail:pfarramt.oberess-
lingen.gartenstadtkirche@
elk-wue.de 

Pfarrer Dr. Jörg Bauer
Keplerstraße 41
Tel.: 31 23 60
Fax 318 09 67
e-mail:
pfarramt.oberesslingen.mar-
tinskirche@elk-wue.de

Pfarrer Kurt Müller
Paracelsusstraße 32
Tel.: 316 76 33
Fax 806 44 94
e-mail: pfarramt.oberesslin-
gen.versoehnungskirche@
elk-wue.de 

Gemeindebüros:

Gudrun Aschenbrenner
Mi 8.00 – 11.00 Uhr

e-mail:
gemeindebuero.oberess-
lingen.gartenstadtkirche@
elk-wue.de

Gudrun Aschenbrenner
Mo, Do, 9.00 – 12.30 Uhr

Ursula Brunner
Mi 11.00 - 17.00 Uhr
e-mail:
gemeindebuero.oberesslin-
gen.martinskirche@elk-wue.
de

Ursula Brunner
Di 8.00 – 10.00 Uhr
Fr 8.00 – 10.00 Uhr

e-mail:
gemeindebuero.oberesslin-
gen.versoehnungskirche@
elk-wue.de

Vikarin Stefanie C. Siegel              Gesprächszeiten nach Vereinbarung
Dresdner Str. 27               Tel.: 93 27 87 48        e-mail: stefanie.c.siegel@roman-eisele.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderates:
Helga Baumann Tel.: 31 19 04

Mesnerinnen und Hausmeisterinnen:
Dagmar Neubauer 
(Sirnau)
Tel.: 31 77 94

Dorothee Höger (Kirche)
Tel.: 31 18 28

Irma Popa (Ertinger-Haus)
Tel.: 0162-38 89 659

Anke Maart (Lerchenäcker)
Tel.: 31 14 95

Margot Horny
Tel.: 31 15 01

Kirchenpflegerin:
Andrea Wurstner Tel.: 31 16 69

Bankverbindung:               Kreissparkasse Esslingen  BLZ 611 500 20
Kto. Nr. 922 061  



Diakonin
Sabine Speidel, Tel. 88 24 65 94 
(Dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
oder 07024-83175
sabine.speidel@diakonat-esslingen.de

Hospizdienst
Tel. 931 97 97 von 9 bis 11 Uhr , 
sowie über Anrufbeantworter

Beratungsdienst der Esslinger  
Initiative zur Patientenverfügung

Friedrich Strähle
Tel. 31 81 36

Psychologische Beratungsstelle 
des Evangelischen Kirchenbezirks
Ehe- Familie-, Erziehungs-, Lebensbera-
tung Schwangerschaftskonfliktberatung 
nach §219 Anlauf- und Beratungsstelle für 
Essstörungen
Berliner Str. 17, 73728 Esslingen 
Tel.:35 95 51 

Impressum:
Herausgeber: 
Die evangelische Kirchengemeinde 
Oberesslingen.
Verantwortliches Redaktionsteam:
redaktion.ueberblick@online.de
 
Helga Baumann (Tel. 31 19 04),  
Claudia Haigis-Lange (Tel. 316 53 84),  
Klaus Niethammer (Tel. 316 02 68)
Hansjörg Ströhle (Tel. 329 02 67)
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Wichtige Adressen     und Telefonnummern

Redaktionsschluss für die Ausgabe August / September 08.07.2009

Kindergärten:
Keplerstr.41:
Leitung: Roswitha Militzer,
Tel.: 0160-90 99 06 52

Finkenweg 18:
Leitung: Elke Bader-Riedel,
Tel. 31 11 33 
ev.kiga-sirnau@online.de

Dresdener Straße 27:
Leitung: Katrin Weißinger,
Tel. 31 39 97 
kiga.dresdenerstr@online.de

Kantorin
Gabi Riegel 
Tel.: 80 64 495 (vormittags) 
oder Tel.: 316 09 76
gabi.riegel@kirchenbezirk-esslingen.de

Posaunenchor Oberesslingen
Leitung Günter Lampart
Tel. 36 64 24 
guenter.lampart@web.de

Evang. Krankenpflegeverein 
Weiherstraße 35/1
Verwaltung Gertraud Fohrer
Tel. 310 99 29,  
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 
Krankenpflegeverein-oe@t-online.de

Außenstelle der Diakonie-  
und Sozialstation Esslingen
Weiherstraße 35/1

Pflegeteam und Stationsleitung:  
Annegret Wenn Tel. 39 69 88 50 

Hauswirtschaftliche Versorgung/
Nachbarschaftshilfe  
Ulrike Locher, Tel. 3969 88 24/ 25



Buchstaben-Rätsel
Suche im Buchstabengitter alle Namen, die auf 
dem Zettel stehen und steiche sie im Buchsta-
bengitter  durch. Wenn du alle gefunden hast, 
ergeben die restlichen Buchstaben der Reihe 
nach gelesen einen kurzen Lösungstaz

Lösung auf Seite 16


